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Wer gesund ist, der braucht kei-
ne Tabletten. Das ist eine ganz
klare Sache. Niemand würde
freiwillig irgendwelche Pillen
schlucken, wenn er gesund ist
und sich wohl fühlt. Chinin ist
zum Beispiel ein wunderbares
Mittel gegen Malaria. Aber
wenn sie mir heute eine Schach-
tel mit Chinin Tabletten anbieten
würden, dann würde ich Ihnen
sagen: „Nein danke, das brau-
che ich nicht!“ Ich werde doch
keine Chinin-Tabletten zu mir
nehmen und mich dann unwohl
fühlen, nur weil mir einer eine
Schachtel davon hinhält. Aber
wenn mir der Arzt sagt, sie
haben Malaria, und wenn sie
nicht bald eine gehörige Portion
Chinin zu sich nehmen, dann
geht es ihnen schlecht, ja dann
würde ich natürlich zugreifen
und gerne davon nehmen. Also
um das noch einmal deutlich zu
sagen: Medizin ist nur was für
Kranke, solange ich mich für
gesund halte, brauche ich das

nicht und will ich das auch nicht.
Nun  ist  es  leider  so,  dass  die
viele Menschen sich für ge-
sund halten, aber doch krank
sind, dass sie keine Tabletten
wollen, obwohl sie eigentlich
welche bräuchten. Zum Beispiel
gibt es eine große Anzahl von
Menschen, die Zucker krank
sind ohne es zu wissen. Das ist
eine ziemlich weit verbreitete
Krankheit  in  unserer  Zeit.  Sie
bräuchten eigentlich Insulin,
aber sie wissen nicht dass sie es
brauchen. Selbst wenn irgend
jemand an der nächsten Ecke
steht, und es ihnen anbietet,
würden sie es nicht nehmen,
weil sie glauben gesund zu
sein. Manchmal deckt erst eine
gesundheitliche Krise auf, dass
sie krank sind und dann werden
sie auch bereit, zum Arzt zu ge-
hen und sich die entsprechenden
Medikamente geben zu lassen.
So wie es im körperlichen Be-
reich eingebildete Gesunde, die
ja eigentlich Kranke sind, gibt,

so gibt es auch im seelischen
Bereich eingebildete Gesunde,
die im Grunde, ganz arm dran
sind, denn sie wissen ja gar
nicht, dass sie Hilfe brauchen. O,
sie könnten es wissen, wenn sie
in der Bibel lesen würden, was
Gott uns sagen will. Sie könnten
es wissen, wenn sie sich dem
Reden Gottes öffnen würden.
Gott möchte ja, dass wir gesund
leben, körperlich wie auch see-
lisch. Oft macht erst eine seeli-
sche Krise deutlich, dass etwas
nicht stimmt. Schauen Sie, eine
der schmerzlichen Wahrheiten
ist, dass die Sünde uns krank,
einsam und kaputt macht. Das
wissen aber viele gar nicht. Die
meisten halten sich seelisch für
völlig gesund und können sich
gar nicht erklären, woher ihre
seelischen Nöte, ihre Einsam-
keit, ihre unerfüllte Sehnsucht
kommt. In der Bibel steht, wie
unser Leben gelingen kann,
wie wir auch seelisch gesunden
können.
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Die gute Nachricht:
In Johannes 3,16 steht: Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn
gab, auf dass alle die an ihn glauben nicht verloren gehen, sondern das ewige Leben haben.
Gott liebt uns! Er liebt uns von Anfang an. Er will, dass unser Leben gelingt. Doch es gibt etwas,
das uns blind macht für das Handeln Gottes. Es ist die Sünde. Unser Eigenleben. Unsere Rebellion
gegen Gott unsere Verfehlungen. Sünde trennt uns von Gott. Sünde führt unweigerlich zum Ge-
richt Gottes und in unser Verderben. Doch das will Gott nicht. Jesus Christus kam, um für unsere
Schuld am Kreuz zu sterben. Er starb stellvertretend den Tod für uns am Kreuz.  Wenn wir ihn
annehmen, haben wir Vergebung unserer Schuld und das ewige Leben.
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